P IEI@IN M Amtsblatt der Landeshauptstadt Erfurt Amtlicher Teil

BESCHLUSS
zur Drucksachen-Nr. 1767/15
der Sitzung des Stadtrates vom 18.11.2015

Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 24,
Erganzung der Darstellung im Bereich An-
dreasvorstadt ,,Borntalbogen® - Beschluss
uber die Abwagungsergebnisse und Fest-
stellungsbeschluss

Genaue Fassung:

01 Der Stadtrat beschliet die Abwdgung zu den im

Rahmen der Beteiligung der Offentlichkeit, der Be-
horden und sonstiger Trager 6ffentlicher Belange
zur Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 24, Ergén-
zung der Darstellung im Bereich Andreasvorstadt
,Borntalbogen” eingegangenen Stellungnahmen;
das Abwdgungsergebnis mit Begriindung (Anlage
4) ist Bestandteil des Beschlusses.
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, den Ein-
reichern von fristgemdR abgegebenen Stellung-
nahmen nach § 3 Abs. 2 Satz 4 BauGB das Ab-
wagungsergebnis mitzuteilen.

02 Die Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 24, Ergén-
zung der Darstellung im Bereich Andreasvorstadt
,Borntalbogen®in der Fassung vom 15.10.2015 (An-
lage 2) wird beschlossen. Die Begriindung (Anlage
3) wird gebilligt.

03 Der Oberbiirgermeister wird beauftragt, die Fla-
chennutzungsplan-Anderung Nr. 24, Ergéanzung der
Darstellung im Bereich Andreasvorstadt ,Borntal-
bogen“ gemdR § 6 Abs.1 BauGB der hoheren Ver-
waltungsbehdrde zur Genehmigung vorzulegen.
Nach § 6 Abs. 5 Satz 1 BauGB ist die Erteilung der
Genehmigungortsiiblich bekannt zu machen. Dabei
ist anzugeben, wo der Plan einschlielich der Be-
grindung und der beizufliigenden zusammenfassen-
den Erklarung wahrend der Dienststunden eingese-
hen und Giber den Inhalt Auskunft gegeben werden
kann.

Die von der Landeshauptstadt Erfurt am 18.11.2015, Be-

schluss-Nr.: 1767/15, beschlossene Flachennutzungs-

plan-Anderung Nr. 24 fur den Bereich Andreasvorstadt

,Borntalbogen“wurde gemaR § 6 Abs. 1in der Fassung

des Baugesetzbuches vom 23.09.2004 (BGBL. |, S. 2414),

zuletzt gedndert durch Artikel 6 des Gesetzes vom

20.10.2015 (BGBL. | 2015, S. 1722) durch das Thiringer

Landesverwaltungsamt mit Bescheid vom 12.01.2016,
Az.: 310-4621-7009/2015-160051000-FNP-Erfurt 24.A
genehmigt.

Hiermit wird die Genehmigung der Flachennutzungs-
plan-Anderung Nr. 24 fiir den Bereich Andreasvorstadt
,Borntalbogen“gemall § 6 Abs.5Satz1BauGBortsiiblich
bekannt gemacht. Mit der ortsiiblichen Bekanntma-
chung wird die Flachennutzungsplan-Anderung Nr. 24
flir den Bereich Andreasvorstadt ,,Borntalbogen“gemaR
§ 6 Abs.5Satz 2 BauGB wirksam.

Jedermann kann die Flichennutzungsplan-Anderung
Nr. 24 einschlieRlich Begriindung und die den Darstel-
lungen zu Grunde liegenden Vorschriften wie DIN-Nor-
men o. 3. im Amt fir Stadtentwicklung und Stadtpla-
nung, Abt. Stadtentwicklung, Fischmarkt 11 in den
Dienststunden sowie im Bauinformationsbiro der
Stadtverwaltung Erfurt, Loberstrale 34, Erdgeschoss,
innerhalb der Offnungszeiten:

Montag, Mittwoch, Freitag 09:00-12:00 Uhr
Dienstag 09:00-12:00 und 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00-12:00 und 13:00 - 16:00 Uhr
(auRer sonn-und feiertags)

einsehen und lUber den Inhalt Auskunft verlangen.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der
im § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 des BauGB bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Beriick-
sichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der
Vorschriften lber das Verhaltnis des Bebauungsplans
und des Flachennutzungsplans oderabernach § 214 Abs.
3 Satz 2 BauGB beachtlichen Mangel des Abwadgungs-
vorgangs nur beachtlich werden, wenn sie innerhalb
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich
gegeniiber der Gemeinde geltend gemacht worden sind.
DerSachverhalt, der die Verletzung von Rechtsvorschrif-
ten oder den Mangel des Abwagungsvorgangs begriin-
densoll, ist darzulegen.

Die Skizze stellt die ungefihre Lage des Anderungsbe-
reiches darund dient nur zur allgemeinen Information.

ausgefertigt: Erfurt, den 01.02.2016

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Zur Drucksachen-Nr. 1767/15 .
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Planzeichnung

Planzeichenerklarung

Verfahrensvermerke

1. Darstellungen
{65 BauGB)
1.1. Art der Baulichen Nutzung
(§5Abs.2 Nr.1BauGB,

- §§1-11 BauNvO)

@ i ‘Wohnbauflichen
— ~ | (§1Abs.1 Nr.1BauNVvO)

Besondere -
Woh nbaugeb1ete
(§4a BauNvO) -

(§2 BauNvO) -

s @ | Kleinsiedlungsgebiete
(M)

Gemischte Bauflichen
(§1Abs.1 Nr.2BauNVO)

(c) " Gewerbliche Bauflichen
2 [§1Abs.] Nr.BBiuNVO) _'

Sondergebiete, -
die der Erholung dienen
310 BauNVvO)

Woch- Wochenendhausgebiete

. Erholung- Erholungsgebiete

Camping und Ferienhiuser .

; sonstige_Soriderge.Biete. f
(511 BauNvO) 4

Handel- groRflichiger Einzelhandel
Handel- nichtzentrenreievant
" Handel- Nahwersorgungszr.-ntmm
HmdzUSpnrt-ngﬂ:chlger E1nzelhandel.' 3
Sport
Bund- Bundeswehr
Landesregierung
Venv.-Verwaltﬁng
‘Behdrdenzentrum
Kultur, Velwa‘ltung, Fnrs:hl-lrlg
Universitit
FHE/ FHS/ Gartenbau Fachhnchschuler!urtl i
Garunhau
Berufsbrldungszﬂntrum
Beh.w.st.-Behindertenwerkstatt
Klinikum
Messe

mdr-landesfunkhaus

medienbezog. Gewerbe

. Stadion/ Sportanlagen
Spartanlagen
Gartenbau
Kressepark :
Tierprod.- Tierproduktion
Besamungsshﬂnn .
TJP-TechnoIogne und Innnvatmnspark ;
-PIs- PalkenISponanlagen
Sport u. erlzeltanlagen

Bedi ngte.’ befristete Darste!lung
Erstnutzung:

PV-Photovoltaikanlage
Gartenbau

(§11 BauNvQ)

1.2.Einrichtungen und Anlagen
zur Versorgung mit Gitern und

m " Bahnanlagen

J Sonstige Snndergebiét.e -

Kulturellen Zwecken
‘K4 dienende Gebiude
und Einrichtungen

Gesundheitlichen
Zwecken dienende
Gebaude und
Einrichtungen

4]

Sportlichen Zwecken -
dienende Gebaude und
Einrichtungen/
Schulsporthallen

Post

* Stadtischer
Veranstaltungsplatz

O @8 0O

Feuerwehr

.Flichg'r'i fiir Sport- und
Spielanlagen

_ a .S'portanlagen }

i # | Spielanlagen:

* 1.3.Flachen fur den iiberdrtlich-
*en Verkehrund fiir die értlichen

Hauptverkehrsziige ;
(§ 5Abs.2 Nr.3 und Abs.4BauGB)

bahnahnllcheStraEen

Sonstige iiberrtliche
“und értliche Haupt-
verkehrsstraBen

; Flachen fiir den
mhendenVerkehr :

Bahnanlagen

Bedi ngtel befristete Darstellu ng-

: Erstnutzung

Umgrenzung der Fliache

fiir den Luftverkehr

®

Fh.ighafen

Stra Benbahn

1.4.Flichen furVersorgungs-
anlagen, fiir die Abfallentsor--
gung und Abwasserbeseitigung

. sowie fiir Ablagerungen:

(§5Abs 2Nr.4und Abs.4BauGB)

- Autobahnen und auto-

-I.S.Grﬁnﬂ.‘ichen
(§5Abs.2 Nr.5 und Abs.4BauGB)

@ Sportplatz

m. : Parka'n.lage

. EEE Dauerkleingarten
' F..riedhof_ .

B Séielpiatz.

: Badeplatz, Freibad
i

A 3 Zelt'p latz

1.6. Wasserflachen und Flachen
fiir die Wasserwirtschaft, den
Hochwasserschutzund die Rege-
‘lung des Wasserabflusses

(§5Abs.2 Nr.7 und Abs.4BauGB)

] - : _.Wasserflafcherl

Umgrenzung von Flichen

‘und die Regelung des

— |- fiir die Wasserwirtschaft,
L 2 § den Hochwasserschutz

Wasserabflusses

R® : . '
,m' Regenriickhaltebecken

) b 4 Flachen furdle Landwut«
schaft und Wald :
(§5Abs.2 Nr.9a und b BauGB)

Flachen fiir die
Landwirtschaft -

Flichen fiir den
Gartenbau

- Fléchen fiir Wald

1.8.Planungen, Nutzungs-
regelungen, MaRnahmen und
Flichen fiir MaBnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Ent-
wicklung von Natur und Land-
schaft

(§5Abs.2 NI.10, Abs. 2a,

Abs4 BauGB}

=l fiir MaBnahmen zum
T __| Schutz, zur Pflege und
Entwicklung von Natur
und Landschaft

- u :  Fliichen
R l mgrenzung von Flachen .

2.2.Flichen fiir die Gewinnung
von Bodenschitzen

; Flichen fiir die Gewin-
m ‘nung von Bodenschatzen
(§5Abs.2Nr.8Abs.4BauGB)

als nachrichtliche Ober-
nahme von erteilten Ge-
‘winnungsrechten nach
Bundesberggesetz
(BBergG)

Flachen zur Sicherung
(@) von Bedenschatzen
Vorbehaltsgebiete
gemaBRROP
(§5Abs.2 Nr.8 BauGB)

2.3.5chutzgebiete

1111 [ Umgrenzung von Schutz-

- gebieten und Schutz-

[ mnl  objekten im Sinne des
Naturschutzrechts

@ Naturschutzgebiet
@ Landschaftsschutzgebiet
' Naturdenkmal
Geschiitzter
: Landschaftsbestandteil
{ Besonders geschiitzte -
- Biotope gemaR §18
VorlThiirNatG
®- Geschiitztes
Feldgehélz

2.4 Regelung fiir die Stadter-
haltung und den Denkmalschutz

Bauliche Gesamtanlage
-® "Altstadt*

LI
e - Bodendenkmal

~ Erfurt, den 04-".2'-’._5’

Der Stadtrat Erfurt hat am 27.05.2015 mit Beschluss Nr. 0486/15, ortsiiblich bekannt gemacht im Amtsblatt
der Landeshauptstadt Erfurt Nr. 11/2015 vom 19 06.2015, den Beschluss iiber die Einleitung der 24. Anderung
des Fliachennutzungsplanes gefasst.

Die 24. Anderung des Fldchennutzungsplanes wurde im vereinfachten Verfahrensweg nach § 13 BauGB
durchgefiihrt. Von der frihzeitigen Unterrichtung und Erdrterung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB wird
gemaR § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB abgesehen.

Der Stadtrat Erfurt hat am 27.05.2015 mit Beschluss Nr. 0486/15 den Entwurf der 24. ﬁmderung des
Flachennutzungsplanes mit Begriindung gebilligt und die 6ffentliche Auslegu ng gemak § 13 Abs. 2 Nr. 2 i.V.m
§3 Abs. 2 BauGB beschlossen

Ort und Dauer der offentlichen Auslegung sind gemaR § 13 Abs.2 Nr. 2 i.V.m. § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB im
Amtsblatt der Landeshauptstadt Erfurt Nr. 11/2015 vom 19. 06.2015 ortsiiblich bekannt gemacht worden

Der Entwurf der 24. Anderung des Flachennutzungspianes und dessen Begrund ung haben gemaB §13 Abs 2
Nr.2iV.m. § 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB i in der Zeitvom 29.06.2015 bis zum 31.07.2015 offenthch ausgelegen.

Die von der Planung beriihrten Behorden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange sind gema@ §13Abs.2
~Nr.3i.V.m§ 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 09.06.2015 zur Stellungnahme aufgefordert worden

Der Stadtrat Erfurt hat am 459 /4 AS. - mit Beschluss Nr.A2e /A4S nach Priifu

der Begriindung beschlossen.

urgérmeister
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W}llen der Landeshauptstadt e Einhaltung des gesetzlich vorgeschriebenen Verfahrens zur
Aufstellung des Flachennutzungsplanes werden bekundet.
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Begriindung zur Fliachennutzungsplan- Anderung Nr. 24,
Ergdnzung der Darstellung im Bereich Andreasvorstadt ,Borntalbogen®
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Begriindung zur Fliachennutzungsplan- Anderung Nr. 24,
Ergdnzung der Darstellung im Bereich Andreasvorstadt ,Borntalbogen®

1. Einleitung
1.1. Grundlagen

Die Stadt Erfurt verfligt seit dem 27.05.2006 Uber einen wirksamen Flachennutzungsplan
(FNP). Dieser stellt als sogenannter vorbereitender Bauleitplan die generellen raumlichen
Planungs- und Entwicklungsziele der Stadt Erfurt dar, indem er die geplante Art der Bo-
dennutzung flr das gesamte Gemeindegebiet nach deren voraussehbaren Bedirfnissen in
den Grundziigen aufzeigt.

Der FNP ist aufgrund verschiedener Entwicklungen und Projekte entsprechend planerischer
Erfordernisse zu dndern oder ggf. in den Darstellungen zu erganzen. Die Bearbeitung des
FNP der Stadt Erfurt erfolgt immer im MalRstab 1:10.000. Die Inhalte der Planzeichnung
sind somit grundsatzlich nicht parzellenscharf ablesbar.

Fir die Stadt Erfurt selbst und fur Behdrden ist der FNP bindend. Der FNP entfaltet in der
Regel keine unmittelbaren rechtlichen Wirkungen. Der FNP stellt jedoch eine wichtige
Grundlage fur die Aufstellung von Bebauungsplanen dar. Diese konkretisieren in Teilberei-
chen der Stadt die stadtebauliche Entwicklung mit rechtsverbindlichen Festsetzungen.

1.2. Verfahren

Dem Verfahren zu dieser FNP- Anderung liegt das Baugesetzbuch in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23. September 2004 (BGBL. | S. 2414) zugrunde, das zuletzt durch Arti-
kel 118 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBL. I S. 1474) geandert worden ist.

Mit der vorliegenden 24. Anderung des FNP werden Flachen beplant, die im wirksamen FNP
bisher von den Darstellungen ausgenommen worden waren. GemaR § 2i.V.m. § 1 Abs. 8
BauGB soll der FNP im Bereich Andreasvorstadt ,Borntalbogen®in seinen Darstellungen
erganzt werden.

Bereits zur Aufstellung des wirksamen FNP war urspringlich beabsichtigt, im Bereich
Borntalweg/ Blumenstralle Fldchen fur die geplanten und vorhandenen Nutzungen Woh-
nen, Griin und Sportplatz darzustellen. Aufgrund von Umsetzungsschwierigkeiten wurde
der Bereich bis zur abschlieRenden Klarung der Planungsziele von den Darstellungen aus-
genommen. (@ Kapitel 2.5 Betroffene Inhalte des wirksamen FNP).

In der 24. Anderung des FNP wird nun eine Erganzung der Darstellungen entsprechend der
angrenzend dargestellten und vorhandenen Wohnbauflachen vorgenommen. Im Ubrigen
erfolgt eine bestandsorientierte Darstellung der Art der Bodennutzung. Mit der vorliegen-
den 24. Anderung des FNP erfolgt entsprechend der Grundkonzeption des wirksamen FNP
eine kompakte Siedlungsentwicklung in einer integrierten und innenstadtnahen Lage un-
ter Nutzung der vorhandenen infrastrukturellen Vorteile (2 Kapitel 5. Inhalte der Planung
ff.).

Insofern wird ein vereinfachtes Anderungsverfahren gemaR § 13 BauGB angewandt. Die
hierfir gemalR § 13 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BauGB erforderlichen umweltbezogenen Vorausset-
zungen sind erfullt.

Somit wird von der frithzeitigen Unterrichtung und Erérterung nach § 3 Abs. 1 und
§ 4 Abs. 1 BauGB unter Anwendung des § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB abgesehen.

Stand: 15.10.2015 Seite Tvon 16
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Begriindung zur Fliachennutzungsplan- Anderung Nr. 24,
Ergdnzung der Darstellung im Bereich Andreasvorstadt ,Borntalbogen®

Ebenso wird gemdR § 13 Abs. 3 BauGB von der Umweltprifung nach § 2 Abs. 4, von dem
Umweltbericht nach § 2a, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2, welche Arten umweltbe-
zogener Informationen verfligbar sind sowie von der zusammenfassenden Erklarung nach
§ 6 Abs. 5 Satz 3 abgesehen; § 4 c wird nicht angewandt.

Folgende Verfahrensschritte sind bisher erfolgt:

Mit dem Aufstellungsbeschluss, der Billigung des Entwurfes und der Beteiligung der Of-
fentlichkeit Nr. 0486/15 vom 27.05.2015 (veroffentlicht im Amtsblatt Nr. 11/2015 vom
19.06.2015) wurde die vorliegende Anderung des Flachennutzungsplanes vom Stadtrat
eingeleitet.

Der Stadtrat Erfurt hat den Entwurf der FNP-Anderung mit Begriindung gebilligt und die
offentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen (Nr. 0486/15 vom 27.05.2015).

Ort und Dauer der 6ffentlichen Auslegung sind gem. § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB im Amtsblatt
der Landeshauptstadt Erfurt Nr. 11/2015 vom 19.06.2015 ortstiblich bekannt gemacht
worden.

Der Entwurf der FNP-Anderung und dessen Begriindung haben gemaR § 3 Abs. 2
Satz 1 BauGB in der Zeit vom 29.06.2015 bis zum 31.07.2015 6ffentlich ausgelegen.

Die von der Planung berlihrten Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange sind
zum Entwurf FNP-Anderung gem. § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 09.06.2015 zur Stel-
lungnahme aufgefordert worden.

Im ndchsten Verfahrensschritt soll, nach Prifung der abgegebenen Stellungnahmen und
dem Beschluss der Abwagung, die FNP-Anderung gemaR § 6 Abs. 1 BauGB der Rechtsauf-
sichtsbehdrde zur Genehmigung vorgelegt werden.

Nach Erteilung der Genehmigung wird die FNP-Anderung gemaR § 6 Abs. 5 BauGB mit orts-
ublicher Bekanntmachung im Amtsblatt der Landeshauptstadt Erfurt wirksam.

2. Allgemeine Begriindung
2.1. Planungsanlass und- erfordernis

Planungsanlass fir die 24. Anderung des FNP ist die Anpassung stadtebaulicher Entwick-
lungsziele der Stadt Erfurt fiir das Plangebiet. Das bestehende Quartier am Borntalbogen,
welches ostlich an das Plangebiet anschliel8t, soll in Richtung Westen ergdnzt und baulich
erweitert werden. Daflr befindet sich der Bebauungsplan ANV665 ,Borntalbogen® zur Er-
richtung von Wohngebduden und einer Quartiersgarage in Aufstellung.

Der Bebauungsplan betrifft einen Teilbereich des FNP im Bereich Borntalbogen, fiir den
sich bei Aufstellung des wirksamen FNP die Planungsziele im Laufe des Verfahrens gean-
dert hatten. Dieser Bereich ist bei der Aufstellung des wirksamen FNP der Stadt Erfurt nach
§ 5 Abs. 1 Satz 2 BauGB von den Darstellungen ausgenommen worden. Im Zuge der vorlie-
genden 24. Anderung des FNP werden im Bereich Borntalbogen alle Flachen in den Gel-
tungsbereich einbezogen, die bei der Aufstellung des wirksamen FNP von der Darstellung
ausgenommen worden waren.
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Quelle Luftbild: Amt fiir Geoinformation und Bodenordnung, Stand:22. April 2011

Das Planungserfordernis ergibt sich somit aus dem stadtebaulichen Ordnungsbedarf der
vorhandenen Nutzungen zur beabsichtigten Erganzung eines bestehenden Wohnquartiers,
aus dem Gebot, die tatsdchliche und geplante Art der Nutzung im FNP Uberhaupt darzu-
stellen, sowie aus dem eingeleiteten Bebauungsplanverfahren ANV665 ,Borntalbogen®,
welcher einen Teilbereich des Geltungsbereiches der 24. Anderung des FNP betrifft. Da die
Flachen im Geltungsbereich bei der Aufstellung des wirksamen FNP der Stadt Erfurt von
den Darstellungen ausgenommen waren, kann die in diesem Bebauungsplan vorgesehene
Art der Nutzung in dem genannten Teilbereich nicht aus dem wirksamen FNP entwickelt
werden. Damit wird gegen das Entwicklungsgebot gemald § 8 Abs. 2 BauGB verstoRen.

Die bisherige Darstellung des FNP ist daher entsprechend zu ergdnzen.
2.2. Ziele und Zwecke der Planung

Das bestehende Wohnquartier am Borntalbogen soll erweitert werden. Zum Wohnquartier
soll eine Parkierungsanlage errichtet werden. Die bestehenden 6ffentlichen Nutzungen in
Form der Sporteinrichtungen und Anlagen sollen in ihrem Bestand dargestellt und gesi-
chert werden. Die bestehende Landwirtschaftsflache soll in ihrer bisherigen Nutzung wie-
dergegeben werden.

Hiermit verbunden werden folgende Planungsziele angestrebt:

e Geordnete stadtebauliche Entwicklung

e Bedarfs- und nachfragegerechte Entwicklung von Wohnbauflachen

e Planungsrechtliche Sicherung der vorhandenen Sport- und Spielanlage
e Wiedergabe der Landwirtschaftsflache in ihrer bisherigen Nutzung

Zu diesem Zweck werden im Geltungsbereich der 24. Anderung des FNP die Flachen sowohl
fir die im Bestand befindlichen als auch die angestrebte Nutzung im FNP erstmalig darge-
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stellt. Zur Erweiterung des bestehenden Wohnquartiers am Borntalbogen nach Westen
werden in einem Teilbereich die bestehenden Nutzungen neu strukturiert und eine Wohn-
baufldche dargestellt. Dies ermdglicht die Aktivierung eines bisher untergenutzten innen-
stadtnahen Standortes vor der Inanspruchnahme zusatzlicher Flachen z.B. am Stadtrand.
Die zu erhaltenden Sportanlagen werden als Flachen fur Sport- und Spielanlagen darge-
stellt und damit planungsrechtlich gesichert. Ebenso soll die im Plangebiet bzw. in dessen
Umfeld bereits vorhandene technische, soziale und kommerzielle Infrastruktur effektiv
genutzt werden. Auf der Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung sind daher die erforder-
lichen planungsrechtlichen Vorraussetzungen zu schaffen, um den Bebauungsplan ANV665
,Borntalbogen“aufstellen zu kdnnen. Damit kdnnen die stddtebaulichen Entwicklungszie-
le im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung (v. g. Bebauungsplan) konkretisiert und
das Baurecht geregelt werden.

2.3. Lage und Beschreibung des Plangebietes

Der Anderungsbereich fur den wirksamen Flachennutzungsplan der Stadt Erfurt befindet
sich von der Innenstadt aus gesehen nordwestlich hinter der Zitadelle Petersberg im Stadt-
teil Andreasvorstadt.

Die Flache der Anderung umfasst ca. 7,5 ha, die mittlere Entfernung des Gebietes zum
Stadtzentrum/ Anger betragt ca. 1,8 km.

Der Bereich der 24. Anderung des FNP ist derzeit durch reale Nutzungen in Form von Sport-
anlagen und einer groReren landwirtschaftlichen Nutzflachen gepragt. Zu den Sportanla-
gen gehdren mehrere Spielfelder, weitere Anlagen fir Leichtathletik (u.a. Sprintlaufbahn),
sowie ein Gebdude, in dem sich Umkleiden, sanitdre Einrichtungen, Vereinsrdume und eine
gastronomische Einrichtung befinden.

Schemakarte zur Lage im Stadtgebiet
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Umgrenzt wird der Anderungsbereich durch

o die Blumenstralle im Nordosten,

o die Jakob und Wilhelm Grimm-Schule im Nordwesten (Europaschule),

o die HeinrichstraRe im Westen,

. Wohnbebauung der WBG Borntal im Stidwesten,

. den Borntalweg im Siidosten und

. die Garagenanlagen zwischen Borntalweg und Blumenstralle im Osten.
Planungsumfeld

Das gesamte Gebiet suidostlich und norddstlich des Plangebietes ist gepragt durch eine
dichte, mehrgeschossige Wohnbebauung. Mehrgeschossige Wohnzeilen aus den 60er Jah-
ren finden sich im Stidosten und ndérdlich der Blumenstrale. Sudlich des Borntalweges be-
finden sich in einer Blockrandbebauung mehrgeschossige Wohngebdude verschiedener
Epochen. Ostlich angrenzend zum Plangebiet, im Ubergangsbereich zur geschlossenen
Grinderzeitbebauung der Andreasvorstadt, befinden sich derzeit groRere, zeilenformige
Garagenanlagen. Zur Entwicklung des Wohnbaustandortes sollen diese zugunsten der Er-
richtung von mehrgeschossigen Wohnhausern zurtickgebaut werden; als Ersatz wird eine
Quartiersgarage errichtet. Das Plangebiet grenzt somit kiinftig dstlich ebenfalls direkt an
dichte Wohnbebauung. Nordwestlich jenseits der BlumenstraRe befinden sich Kleingarten.
Nordwestlich unmittelbar angrenzend an das Plangebiet befindet sich die Europaschule
(Jakob und Wilhelm Grimm-Schule). Stidéstlich hinter der Wohnbebauung am Borntalweg
befindet sich das Gutenberggymnasium.

ErschlieBung und technische Infrastruktur:

Das Plangebiet ist fir den KFZ- Verkehr sowohl aus dem Stadtgebiet wie auch tiber das
uberdrtliche Verkehrsnetz sehr gut zu erreichen. Die Blumenstrale schliet an die Hanno-
versche und die Heinrichstralle an. Sie ist somit eine Hauptverkehrsstrale von Erfurt, auf
der die Anschlussstelle Erfurt Gispersleben der Bundesautobahn A 71 erreicht werden kann.

Eine fullaufige Erreichbarkeit sowie mit dem Fahrrad ist von der Innenstadt tber die Blu-
menstrale und den Borntalweg moglich.

Eine direkte Anbindung des Plangebietes an den 6ffentlichen Personennahverkehr besteht
uber die Haltestellen der StraRenbahn in der Nordhduser StralRe und in der AndreasstraRe.
Diese sind jeweils nach wenigen hundert Metern FuBweg erreichbar.

Zum offentlichen Ver- und Entsorgungssystem bestehen fiir das Plangebiet tber die unmit-
telbar angrenzenden Siedlungsstrukturen Anschlussmoglichkeiten.

2.4. Planungsalternativen

Mit der FNP-Anderung wird eine geordnete stadtebauliche Entwicklung eines Areals an
einer der westlichen Stadteinfahrten von Erfurt gewdhrleistet. Es ist vorgesehen, die be-
reits bestehenden Siedlungsstrukturen am Borntalbogen nach Westen weiterzufihren.
Bestehende Sportanlagen sollen in ihrem Bestand planungsrechtlich gesichert werden.
Damit wird das Wohnumfeld der Bewohner des bestehenden Bereiches des Wohngebietes
geordnet und aufgewertet. Die Frage nach einer Planungsalternative zur Umsetzung der
Planungsziele an einem anderen Standort im Stadtgebiet stellt sich somit nicht.
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2.5. Betroffene Inhalte des wirksamen FNP

Der Fldchennutzungsplan (FNP) der Landeshauptstadt Erfurt ist mit der Bekanntmachung
im Amtsblatt Nr. 11 vom 27.05.2006 wirksam.

Der Geltungsbereich der 24. Anderung umfasst den gesamten, im wirksamen FNP im Be-
reich Borntalbogen bisher von der Darstellung ausgenommen Bereich. MaRgeblich ist hier
die Planzeichnung zur Anderung.

Der Erlduterungsbericht zum wirksamen FNP fihrt unter anderem aus:

Punkt 1.3.2 Anderungen von Bauflachendarstellungen im Laufe des Flachennutzungsplan-
Verfahrens

,Fur folgende Gebiete haben sich die Planungsziele im Laufe des Verfahrens gedndert. Bis
zur abschliefenden Klarung werden sie nach § 5 Abs. 1 Satz 2 BauGB von der Planung aus-
genommen. Die darzustellenden Grundziige werden nicht berthrt:*

Tabelle 5b ,Von der Darstellung ausgenommene Flachen®

Standort: Borntalweg/ BlumenstralRe
Bisherige Darstellung: Wohnbauflache / Griinflache / Sportplatz
Flache: ca.7 ha

Punkt 3.2.1 Entwicklung der Baufldchen

Die Grundkonzeption des wirksamen FNP enthalt eine Entwicklungsprioritat fir Baufla-
chen an ,Entwicklungsachsen® zur Stabilisierung der vorhandenen Infrastrukturen. Das
Plangebiet liegt im slidlichen Teilbereich der Entwicklungsachse Nord (West). Diese Achse
gehort durch die dicht besiedelten Bereiche der Andreasvorstadt zu den Siedlungsschwer-
punkten der Stadt Erfurt.

Auszug wirksamer Flachennutzungsplan der Stadt Erfurt, M 1:10.00, Stand 27.0.2006
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Punkt 3.3.3. Wohnbaufldchenentwicklung

,Das Ziel, im Bereich Blumenstralle/ Borntalweg ein Wohngebiet zu entwickeln und den

Sportplatz zu verlagern, konnte bisher nicht verwirklicht werden. Die Stadt beabsichtigt,
den Sportplatz zu erhalten. Bis zur abschliefenden Kldrung des Planungszieles wird die

Flache nach § 5 Abs. 1 Satz 2 BauGB von der Planung ausgenommen.*

Punkt 3.7. Sportlichen Zwecken dienende Gebdude und Einrichtungen, Flachen fiir Sport-
und Spielanlagen

Fir sportliche Zwecke bestimmte Freiflachen sind im wirksamen FNP der Stadt Erfurt als
Flache fur Sport- und Spielanlagen und durch entsprechende Symbole dargestellt (z. B.
Sportplatzanlagen Wilhelm- Busch- StralRe, Grubenstrae, und weitere). Flachen fir Sport-
und Spielanlagen gehoren im Sinne der BauNVO zu den Flachen fiir den Gemeinbedarf. Die
abweichende Art der Darstellung (Grunflache mit Gberlagernder Randsignatur und Ge-
meinbedarfssymbol) verdeutlicht eine wesentliche Eigenart dieser Einrichtungen, namlich
ihren Freiflachencharakter. Sportanlagen sind nicht untergeordneter Bestandteil einer 6f-
fentlichen Grinflache, sie sind funktional (und oft auch gestalterisch) eigenstandig. Meist
bestehen sie aus einem Komplex mehrerer Anlagen (z. B. verschiedene Ballspielfelder, Frei-
anlagen ..), oft sind bauliche Anlagen mit dienenden Nutzungen eingeordnet.

Der Aspekt der Versorgung der Erfurter mit Flachen fiir den Breiten- und Leistungssport
sowie mit Spielpldtzen steht bei Herstellung und Nutzung solcher Sport- und Spielanlagen
vor dem Aspekt der Versorgung mit stadtebaulich und 6kologisch begriindeten Grinfla-
chen.

Tabelle 51, ,Sportplatze®: Andreasvorstadt, Anlage Nr. 8, Sportplatzanlage Borntal, Bornta-
lweg 29.

Textkarte 3.7 /13 ,Sportpldtze®:
Darstellung im Bereich Borntal als Anlage Nr. 8, ,,Sportplatzanlage, Sportforum, Stadion®

Fazit:
Die vorliegende Anderung ist mit der Grundkonzeption des FNP vereinbar.

3. Planungsvorgaben
3.1. Landesplanung
Landesentwicklungprogramm Thiiringen 2025

Thuringer Verordnung tber das Landesentwicklungsprogramm vom 15. Mai 2014; verkiin-
det im GVBL. Nr.6/2014,S. 205; in Kraft getretenam 5. Juli 2014

,Gemadl § 4 Abs. 4 Satz 1 Thiringer Landesplanungsgesetz (ThiirLPLG) wurde das Landes-
entwicklungsprogramm Thiringen 2025 (LEP 2025) vom 15. Mai 2014 im Gesetz- und Ver-
ordnungsblatt (GVBL) fiir den Freistaat Thuringen Nr. 6/2014 vom 4. Juli 2014 veroffent-
licht und istam 5.Juli 2014 in Kraft getreten.”

Folgende relevante Aussagen des wirksamen LEP sind im Hinblick auf die im Anderungsbe-
reich geplanten Nutzungen zu nennen:
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Grundsatz 2.4.1

Die Siedlungsentwicklung in Thiringen soll sich am Prinzip ,Innen- vor AuRenentwicklung®
orientieren. Dabei soll der Schaffung verkehrsminimierender Siedlungsstrukturen, der Aus-
richtung auf die Zentralen Orte und der Orientierung an zukunftsfahigen Verkehrsinfra-
strukturen ein besonderes Gewicht beigemessen werden.

Grundsatz 2.4.2

Die Flacheninanspruchnahme fiir Siedlungszwecke soll sich am gemeindebezogenen Be-
darf orientieren und dem Prinzip ,Nachnutzung vor Flachenneuinanspruchnahme* folgen.
Der Nachnutzung geeigneter Brach- und Konversionsflachen wird dabei ein besonderes
Gewicht beigemessen.

Grundsatz 2.5.1

In allen Landesteilen soll eine ausreichende und angemessene Versorgung der Bevdlkerung
mit Wohnraum gesichert werden. Der Wohnraum soll insbesondere fiir die Bedirfnisse
einer weniger mobilen, dlteren und vielfdltigeren Gesellschaft mit einer sinkenden Anzahl
von Haushalten weiterentwickelt werden. Raumbedeutsame Planungen und MaRnahmen,
die die Wohnraumversorgung beeintrachtigen, sollen vermieden werden.

Grundsatz 2.5.6

In allen Landesteilen sollen Sportanlagen und -einrichtungen in zumutbarer Entfernung fir
alle sozialen Gruppen und Altersgruppen bedarfsgerecht zur Verfligung stehen. Standorte
flr Sportanlagen und -einrichtungen mit iberortlicher Bedeutung sollen sich am System
der Zentralen Orte orientieren. Sportanlagen und -einrichtungen sollen bedarfsgerecht in
das Verkehrsnetz, insbesondere in den OPNV, eingebunden werden.

Fazit:
Die vorliegende Anderung erfolgt unter Beachtung der Ziele und Beriicksichtigung der
Grundsdtze der Landesplanung.

3.2. Regionalplanung
Regionalplan Mittelthiiringen

Genehmigung des Thuringer Ministeriums fiir Bau, Landesentwicklung und Verkehr vom
9.Juni 2011; veroffentlicht im Thiringer Staatsanzeiger Nr. 31/2011, 1. August 2011 (=
Datum der Rechtskraft); erneute Bekanntgabe im Thiringer Staatsanzeiger Nr. 42/2012,
15. Oktober 2012

Das Plangebiet liegt in der Planungsregion Mittelthilringen.

In der Raumnutzungskarte des Regionalplanes Mittelthiringen (RPMT) 2011 (veroffent-
licht im Thiringer Staatsanzeiger Nr. 31/2011, 1. August 2011) sind im Plangebiet die heu-
te landwirtschaftlich genutzten Flachen als weiRe Fldache dargestellt, die tibrigen Flachen
sind nachrichtlich als Siedlungsflache im Bestand gekennzeichnet.

Grundsatz 2-1

Durch Innenentwicklung, Revitalisierung von Siedlungskernen, Erhéhung der Flachenpro-
duktivitat, Verbesserung der Infrastruktureffizienz, Sicherung von Freirdumen und Freihal-
tung von Retentionsflachen 0 Regionalplan, 4.2 sowie durch interkommunale Abstimmun-
gen bzw. Zusammenarbeit soll ein Beitrag zur nachhaltigen Siedlungsentwicklung erreicht
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werden. Dabei sollen die zuklnftigen Bedurfnisse der Daseinsvorsorge auf der Grundlage
der demographischen Verdnderungen beriicksichtigt werden.

Grundsatz 2-2

Im Rahmen der Siedlungsentwicklung sollen die Funktionen Wohnen, Arbeiten, Versorgen
und Erholen so geordnet werden, dass raumlich bedingter Verkehrsaufwand reduziert und
einer Zersiedelung der Landschaft entgegengewirkt wird.

Grundsatz 3-55

Die Ausstattung der Sportanlagen in den Grundzentren (Anm.: Erfurt erfullt auch die
grundzentralen Funktionen) soll sowohl die Erfordernisse des Schulsportes als auch die
Anforderungen an den Breiten-, Behinderten- und Freizeitsport berlicksichtigen.

Fazit:
Die vorliegende Anderung erfolgt unter Beachtung der Ziele und Beriicksichtigung der
Grundsdtze der Regionalplanung.

3.3. Kommunale Planungen
3.3.1. Formelle Planungen
Bebauungsplane

In einem Teilbereich des Plangebietes befindet sich folgender Bebauungsplan in Aufstel-
lung: Bebauungsplan ANV665 ,Borntalbogen®

Fazit:

Es erfolgt die Aufstellung des Bebauungsplanes ANV665 ,Borntalbogen®. Dieser soll in sei-
nem Geltungsbereich neues Baurecht schaffen. Mit der der 24. Anderung des FNP kann der
Bebauungsplan dementsprechend parallel zum FNP gemaR § 8 Abs. 3 BauGB aufgestellt
werden (Parallelverfahren).

3.3.2. Informelle Planungen
Integriertes Stadtentwicklungskonzept Erfurt 2020

Im Integrierten Stadtentwicklungskonzept Erfurt 2020 (vom Stadtrat am 29.10.2008 besta-
tigt) werden allgemeine Ziele der Stadtentwicklung benannt.

Insbesondere sind folgende relevante Aussagen im Hinblick auf die im Plangebiet vorgese-
henen Nutzungen zu nennen:

Handlungsfeld ,Wohnen*“- Ziele:

. Erfurt als attraktiven Wohnstandort in der Region etablieren
. nachfragegerechte Vielfalt an Wohnungsangeboten weiter ausbauen
. Grinderzeitgebiete konsolidieren, verldssliche Gebietsperspektiven er6ffnen

Handlungsfeld ,Sport“- Ziele:

. Sportangebote und Sportinfrastruktur wohnortnah erhalten

Stand: 15.10.2015 Seite9von 16
Amt flr Stadtentwicklung und Stadtplanung



Begriindung zur Fliachennutzungsplan- Anderung Nr. 24,
Ergdnzung der Darstellung im Bereich Andreasvorstadt ,Borntalbogen®

Als raumliches Leitbild ,Wohn- und Lebensqualitdat“wird fir das Plangebiet dargestellt:
. Verdichtetes Wohnen am Innenstadtrand

Fazit:

Die Erweiterung des Wohnquartiers am Borntalbogen soll zur Deckung des aktuellen Be-
darfes an Wohnbauflachen beitragen. Die vorgesehene Wohngebietserganzung nutzt au-
Rerdem effektiv bereits bestehende Anschlussmoglichkeiten an die technische Infrastruk-
tur (Ver- und Entsorgung). Daher soll im Plangebiet dem Erweiterungsbedarf an Wohnbau-
flachen in einem Teilbereich Vorrang gegeben werden.

Die vorhandene Sportinfrastruktur am Borntalweg wird groRtenteils erhalten und pla-
nungsrechtlich gesichert.

Die FNP- Anderung entspricht somit den im Integrierten Stadtentwicklungskonzept Erfurt
2020 formulierten allgemeinen Zielen der Stadtentwicklung.

3.3.3. Weitere beachtliche Planungen, Konzepte, Prognosen
Landschaftsplan

Landschaftsplan 1997

Der Landschaftsplan vom November 1997 ist in den wirksamen FNP eingeflossen. Zum An-
derungsbereich sind folgende Ziel- und Darstellungen des Landschaftsplanes enthalten:

Karte 1, ,Flachennutzung, Nutzungsstrukturen und Biotoptypen®, und ebenso Karte 18,
»Entwicklungskarte®stellen fiir den westlichen Bereich des Plangebietes Staudenfluren
frischer, nahrstoffreicher Standorte und fur den 6stlichen Teilbereich Sportaniagedar.

In Karte 4, ,Planungsraume auf naturrdumlicher Grundlage®ist das Plangebiet als Besje-
delter Bereich- Innere Stadt dargestellt.

Wie in Punkt ,5.2.5 Freizeitanlagen/Spiel- und Sportanlagen® beschrieben, wurden die
Standortvorschldge der einzelnen Sportflachen aus dem Sportstattenentwicklungsplan in
den Landschaftsplan tbernommen.

In der Karte ,Raumempfindlichkeiten und Bestand“ ist der Planbereich dargestellt als ,Be-
bautes Stadtgebiet, der dstliche Bereich ist zusdtzlich dargestellt als ,Sport- und Freizeit-
anlagen®. Das Plangebiet ist Uberlagert von einer Darstellung ,,Besondere Bedeutung fur
Kalt- und Frischluftversorgung® (Klimaschutzzone Il Ordnung)

Landschaftsplan ,Rahmenkonzept Masterplan Griin“, Entwurf 2014

Im Zuge der Fortschreibung des Landschaftsplanes der Stadt Erfurt gem. § 9 Abs. 4
BNatSchG erfolgte zunachst die Definition der grolraumigen landschaftsplanerischen Zie-
le in einem Rahmenkonzept (Masterplan Griin, 2011), welche anschlieBend in einzelnen
Detailplanungen konkretisiert werden.

Im Rahmenkonzept Masterplan Griin ist der Geltungsbereich als Wohnbebauung mit ge-
ringer Durchgriinung dargestellt. Hierzu ist als Leitbild die Einbindung in die Umgebung
durch Grinstrukturen definiert. Zudem sollen wohnungsnahe Grinflachen (Hofe, Vorgar-
ten usw.) vorhanden sein, die Stralenrdume sind durch Baumpflanzungen zu gliedern, die
allgemeine Freiraumqualitat ist zu erh6hen.
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Fazit:

Fur die im Landschaftsplan formulierten Ziele wurden die aus der Schutzgutbewertung
entwickelten Ziele gegeneinander abgewogen bzw. miteinander gekoppelt, um das aus
Sicht von Naturschutz und Landschaftspflege optimale landschaftsplanerische Gesamt-
konzept zu entwickeln. Aus der Darstellung im FNP als weiRRe Flache wird deutlich, dass die
damals relevanten Rahmenbedingungen nicht zu einer alleinigen Ubernahme der Darstel-
lungen aus dem Landschaftsplan von 1997 gefiihrt haben und weitere stadtebauliche As-
pekte einbezogen werden sollten. Mit der Darstellung im Masterplan Griin als Wohnbe-
bauung mit geringer Durchgriinung wurde diesem Ziel bereits Rechnung getragen, so dass
der Landschaftsplan mit seinen Vorgaben und Zielen dem Entwurf der 24. Anderung des
FNP nicht entgegen steht.

Sektorale Entwicklungskonzeption (SEK) Wohnen 2020- Teilbereich Neubau

Die Integration und Schwerpunktsetzung der Siedlungsfunktion ,Wohnen“ erfolgt im ge-
samtstddtischen Entwicklungskonzept mit den nachfolgenden Pramissen:

J Setzung der Entwicklungsprioritaten vorrangig auf den Stadtkern und die Entwick-
lungsachsen unter Berlicksichtigung der bereits vorhandenen Infrastrukturen.

. Differenzierung in Haupt- und Nebenachsen hinsichtlich ihrer funktionalen Bedeu-
tung und weiterer zuklnftiger Entwicklungsabsichten.

. Stutzung und Stdrkung der Altstadt als Stadtzentrum ersten Ranges.

Als Teil des gesamtstadtischen Achsen- und Zentrenkonzeptes sind Prioritaten fir die Ent-
wicklung der Erfurter Wohnpotentiale benannt. In der Karte ,Siedlungskonzept Wohnen®,
Anlage 6 zum SEK Wohnen, befindet sich das Plangebiet im Kern mit der 1. Prioritdt zur
Entwicklung von Wohnbauflachen, und ist als ,Siedlungsgebiet und Reservepotential nach
1990“ dargestellt.

Fazit:
Die in der 24. Anderung des FNP beabsichtigte Darstellung von Wohnbauflachen am
Standort Borntal entspricht den Zielstellungen des SEK Wohnen 2020- Teilbereich Neubau.

Bevolkerungsprognose

Die aktuelle Bevélkerungsprognose' der Stadt Erfurt geht davon aus, dass die Einwohner-
zahl bis 2025 kontinuierlich auf rund 208.300 Einwohner mit Hauptwohnsitz steigen wird.
Dies ist, von der aktuellen Bevélkerungszahl von 205.112° Einwohnern ausgehend, ein An-
stieg um 1,6 Prozent.

Fazit:
Die FNP- Anderung berlcksichtigt mit der vorgesehenen Bauflachenausweisung die prog-
nostizierte positive Bevolkerungsentwicklung.

Wohnungsbedarfsprognose

Die aktuelle Wohnungsbedarfsprognose® fiir die Stadt Erfurt konstatiert bis 2025 aufbau-
end auf der genannten Bevolkerungsprognose in unterschiedlichen Wohnungsmarktseg-
menten einen Bedarf an Wohnungsneubau. Durch einen erwarteten Anstieg der Anzahl der

! Landeshauptstadt Erfurt, Kommunalstatistische Hefte, Heft 81, Ausgabe 11/2012
2 Landeshauptstadt Erfurt, Kommunalstatistische Hefte, Heft 87, Ausgabe 12/2014
3 Landeshauptstadt Erfurt, Wohnungsbedarfsprognose Erfurt, 22.01.2013
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Begriindung zur Fliachennutzungsplan- Anderung Nr. 24,
Ergdnzung der Darstellung im Bereich Andreasvorstadt ,Borntalbogen®

Familienhaushalte wird von einem weiteren Bedarf an mittleren und groRerer Wohnungen
inklusive Einfamilienhdusern ausgegangen. Weiterhin wird angenommen, dass durch ei-
nen Anstieg der Haushalte mit pflegebedirftigen Senioren ein weiterer Wohnungsbedarf
fur barrierefreie und spezielle Wohnformen entstehen wird.

Der zukilinftige Wohnungsneubau soll der Schaffung neuer und fehlender Qualitaten be-
ziehungsweise der Deckung spezieller Bedarfe (wie z. B. seniorengerechten Wohnraumes)
dienen.

In der Wohnungsbedarfsprognose wird festgestellt, dass sich der Erfurter Wohnungsmarkt
insgesamt als gut funktionierend mit einer relativ ausdifferenzierten Struktur darstellt.
Dank des erfolgreichen Stadtumbaus befindet er sich mehr oder weniger im Gleichgewicht,
sodass die Marktmechanismen wieder stdrker greifen.

Fazit:

Die Feststellungen der Wohnungsbedarfsprognose spiegeln sich in dem erfolgenden Be-
volkerungszuwachs und der bestehenden positiven Baukonjunktur- mit einem entspre-
chenden Flachenbedarf sowohl fiir den Eigenheimhaus- wie auch den Geschosswohnungs-
neubau wider. Die FNP- Anderung dient der Erganzung eines bestehenden Wohngebietes
fir Geschosswohnungsbau. Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens ANV665 ,Borntalbo-
gen“werden diesbeziuglich die stadtebaulichen Entwicklungsziele fiir Teile des Plangebie-
tes der FNP- Anderung konkretisiert (vorgesehen ist Geschosswohnungsbau).

Die 24. Anderung des FNP tragt somit auch zur erforderlichen Bereitstellung bedarfs- und
nachfragegerechter Wohnbauflachen fir die Stadt Erfurt bei.

Sportstdttenleitplan, Fortschreibung 2010

Im Sportstdttenleitplan ist die im Plangebiet befindliche Sportanlage Borntal zugehdrig
zum ,Planbereich 04 Ost A“ als ,A 104 Sportplatzanlage Borntal, Borntalweg 29 aufge-
fihrt als Sportanlage mit zukinftigem Bestand.

Fazit:
Die FNP- Anderung berlcksichtigt mit der Darstellung von Sport- und Spielanlagen der vor-
handenen Sportanlage Borntal die Vorgaben des Sportstattenleitplanes.

Immissionsprognose

Zur Beurteilung der Schallimmissionen des Strallenverkehrs auf der BlumenstraRe, des auf
der Sportanlage Borntal stattfindenden Sportbetriebes und des von der geplanten Parkie-
rungsanlage ausgehenden anlagebezogenen Ldarms wurden im Rahmen von Bebauungs-
planverfahren Schallimmissionsprognosen erstellt. Demnach sind fiir das Plangebiet mog-
liche Beeintrdchtigungen durch Verkehrslarm (StralRe) und anlagebezogenen Larm (Sport-
anlagen, Parkierungsanlagen) zu beriicksichtigen.

Fazit:

Wie aus den Schallemissionsprognosen hervorgeht, kénnen mégliche Emissionskonflikte
aus der benachbarten Darstellung von Wohnbauflachen zu Verkehrsflachen und weiteren
Emissionsorten anlagebezogenen Larms im Rahmen nachfolgender Planungen (wie dem
vorgenannten Bebauungsplan) bzw. von Genehmigungsverfahren geldst werden.
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4. Hinweise
4.1. Denkmalschutz
Archdologische Funde

Das Plangebiet befindet sich in einem archdologischen Relevanzgebiet. Es ist nicht auszu-
schlielRen, dass bei Bauarbeiten vor- oder frihgeschichtliche Funde gemacht werden kon-
nen.Im Falle von Zufallsfunden sind nachfolgende Hinweise zu beachten:

Nach § 16 Abs. 3 ThDSchG sind Zufallsfunde unverziiglich dem Thiringischen Landesamt
fir Denkmalpflege und Archdologie, Bereich Bodendenkmalpflege anzuzeigen.
Zufallsfunde oder die Fundstelle sind bis zum Eintreffen der Mitarbeiter des Landesamtes
fir Denkmalpflege und Archdologie (mindestens bis zum Ablauf einer Woche nach Anzei-
ge) in unverandertem Zustand zu erhalten und in geeigneter Weise vor Gefahren fur die
Erhaltung des Fundes zu schitzen.

4.2. Altlasten
Munitionsgefdahrdung

Das Plangebiet liegt in einem ehemaligen Bombenabwurfgebiet. Im Vorfeld von Bauarbei-
ten sollten entsprechende Sicherheitsmalknahmen, wie Luftbildauswertungen oder Son-
dierungen durch geeignete Unternehmen, durchgefiuhrt werden.

Auffalliger Bodenaushub, Bodenverunreinigungen

Derzeit wird davon ausgegangen, dass keine Altlastenverdachtsflachen im Plangebiet vor-
handen sind, was aber nicht ausschlieRt, dass bei Bau- oder Abbrucharbeiten auffallige
Bereiche freigelegt werden kdnnen. In einem solchen Fall ist das Erfurter Umwelt- und Na-
turschutzamt zu informieren und das weitere Vorgehen abzustimmen.

5. Inhalte der Planung
5.1. Darstellungen

Darstellungen gemadl § 5 Abs. 2 BauGB haben eigene planerische Festlegungen der Ge-
meinde zum Inhalt, in denen die Grundzuge der angestrebten Ordnung der stadtebauli-
chen Entwicklung und der dazu beabsichtigten Art der Bodennutzung deutlich werden®.

Den allgemeinen Zielen der FNP- Anderung entsprechend (@ Kapitel 2.2. Ziele und Zwecke
der Planung) werden im Plangebiet dargestellt:

. Wohnbauflachen (gemall § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGBi.V.m. § 1 Abs. 1 Nr. 1 BauNVO)
. Flachen fur Sport- und Spielanlagen (gemdR § 5 Abs. 2 Nr. 2 und Abs. 4 BauGB)
. Flachen fur die Landwirtschaft (gemalk § 5 Abs. 2 Nr. 9 BauGB)

MaRgeblich ist die Planzeichnung zur FNP-Anderung.

Im Flachennutzungsplan ergibt sich folgender Darstellungsbedarf:

*S@fker in Ernst/ Zinkahn/ Bielenberg/ Krautzberger, BauGB, § 5Rn. 19
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Begriindung zur Flachennutzungsplan- Anderung Nr. 24,
Ergdnzung der Darstellung im Bereich Andreasvorstadt ,Borntalbogen®

Standort, Bereich bisherige Darstellung im FNP | zukiinftige Darstellung im FNP

B1.Bereich nordlich Borntalweg/ westlich  von den Darstellungen ausge- ~ Wohnbauflache
bestehender Garagenanlage nommen (weile Flache)

B2. Bereich Siidlich Blumenstrae/ ndrdlich von den Darstellungen ausge-  Fldchen fiir Sport- und Spielan-
Borntalweg nommen (weile Fldche) lagen

B3. Bereich Siidlich Europaschule/ westlich  von den Darstellungen ausge-  Fldche fiir die Landwirtschaft
Heinrichstr./ nordlich Borntalweg nommen (weile Flache)

®

-

LB — P18
Ubersicht Teilbereiche M 1:5.000

Die zu andernden Darstellungen im einzelnen:
Darstellung von Wohnbaufldchen gemdl8 § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 1 BauNVO

B1.  Bereich nordlich Borntalweg/ westlich bestehender Garagenanlage:

Bei dem kiuinftig als Wohnbauflache darzustellenden Bereich handelt es sich um einen
Ubergangs- bzw. Randbereiches zwischen einer im wirksamen FNP dargestellten Wohn-
bauflache und einer im realen Bestand befindlichen und genutzten, jedoch im wirksamen
FNP bisher nicht dargestellten Sport- und Spielanlage. Beide bestehende Nutzungen, die
angrenzende Wohnbauflachen und Sport- und Spielanlagen, sollen grundsatzlich erhalten
bleiben.

Das raumliche Leitbild des ISEK zielt fiir den Bereich der 24. Anderung des FNP, der unmit-
telbar in und an den Strukturen des sogenannten historischen Griinderzeitgirtels gelegen
ist, auf verdichtetes Wohnen am Innenstadtrand. Mit der Darstellung von Wohnbaufldachen
im vorliegenden Teilbereich wird eine Konkretisierung von planerischen Zielstellungen
vorbereitet, welche eine strukturelle Konsolidierung in diesem Teil des Griinderzeitgebie-
tes der Andreasvorstadt und eine verldssliche Gebietsperspektive als attraktiven Wohn-
standort erwarten ldsst.
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Begriindung zur Fliachennutzungsplan- Anderung Nr. 24,
Ergdnzung der Darstellung im Bereich Andreasvorstadt ,Borntalbogen®

GemdR der Sektoralen Entwicklungskonzeption Wohnen 2020- Teilbereich Neubau, welche
dem wirksamen FNP zu Grunde gelegte wurde, ist dem vorliegenden Bereich die Entwick-
lungsprioritat | beigemessen worden. Mit der vorliegenden Anderung werden im Sinne
einer nachhaltigen kompakten Siedlungsentwicklung bestehende Entwicklungspotentiale
in der Siedlungsachse Nord (West) zundchst in den zum Stadtzentrum gewandten Bereich
gelenkt. Bedarfs- und nachfragegerecht konnen Wohnbaufldchen in einer integrierten und
innenstadtnahen Lage geschaffen werden. Die vorhandenen infrastrukturellen Vorteile
(vorhandene technische, verkehrliche, soziale und kommerzielle Infrastruktur) konnen fiir
die Entwicklung von Wohnbauflachen an diesem integrierten Standort optimal genutzt
werden.

Die positive Entwicklungsdynamik und der damit einhergehende Bevdlkerungswachstum
(¥ Kapitel 3.3.3; Bevolkerungsprognose Erfurt 2035) in der Landeshauptstadt Erfurt ldsst
den Entwicklungsdruck fir Wohnbauprojekte (@ Kapitel 3.3.3; Wohnungsbedarfsprognose
Erfurt) insbesondere auf gut erschlossene, jedoch untergenutzte Standorte wie den Bereich
am Borntalbogen steigen. Die Erweiterung des Wohnquartiers am Borntalbogen soll somit
zur Deckung des aktuellen Bedarfes an Wohnbauflachen beitragen.

Aufgrund der vorgenannten Punkte soll in diesem Teilbereich dem Erweiterungsbedarf an
Wohnbauflachen Vorrang gegeben werden. Es ist die planerische Konzeption der Stadt Er-
furt, das bestehende Wohnquartier am Borntalbogen entlang des Borntalweges nach Wes-
ten zu erganzen. Dazu soll eine im wirksamen FNP bestehende Darstellung von Wohnbau-
flachen 6stlich und sudlich des Anderungsbereiches auf einer Teilflache nach Westen er-
gdanzt werden. Die Grundziige der Planung werden dabei nicht beriihrt.

Bei der fiir die Bebauung vorgesehenen Flache beschrankt sich die FNP- Anderung auf die
Darstellung der allgemeinen Art der baulichen Nutzung. Der Bereich wird als Wohnbaufla-
che gemdR § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 1 BauNVO dargestellt.

Darstellung von Flachen fiir Sport- und Spielanlagen gemaR § 5 Abs. 2 Nr. 2 und Abs. 4
BauGB

B2. Bereich Stidlich BlumenstraRe/ nérdlich Borntalweg:

Der Teilbereich der Planung wird bereits im Bestand real als Sport- und Spielanlage ge-
nutzt. Entsprechend der Vorgaben des Sportstattenleitplanes Fortschreibung 2010 soll die
Sportanlage am Standort Borntal fiir die Andreasvorstadt auch kiinftig Bestand haben. Der
Freifldchencharakter dieser eigenstdndigen Sportanlage soll gewahrt bleiben.

Entsprechend der Darstellungssystematik des wirksamen Fldchennutzungsplanes (2 Kapi-
tel 2.5. Betroffene Inhalte des wirksamen FNP) wird der Planbereich demzufolge als Flache
flr Sport- und Spielanlagen gemall § 5 Abs. 2 Nr. 2 und Abs. 4 BauGB dargestellt, mit ab-
weichender Darstellung Griinfldche mit Giberlagernder Randsignatur und Gemeinbedarfs-
symbol. Damit wird die reale Nutzung im Bestand wiedergegeben und planungsrechtlich
gesichert.

Darstellung von Flichen fiir die Landwirtschaft gemaR § 5 Abs. 2 Nr. 9 BauGB

B3.  Bereich Stidlich Europaschule/ westlich HeinrichstraBe/ noérdlich Borntalweg:
Die bestehende Flache soll in ihrer bisherigen Nutzung als Landwirtschaftliche Nutzflache
in den FNP Gbernommen werden.
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Begriindung zur Flachennutzungsplan- Anderung Nr. 24,
Ergdnzung der Darstellung im Bereich Andreasvorstadt ,Borntalbogen®

Der Planbereich wird daher als Flache fir die Landwirtschaft gemdR § 5 Abs. 2 Nr. 9 BauGB
dargestellt.

6. Stadtebauliche Kennziffern/ Folgekosten fiir die Gemeinde

Folgende FlachengroRen/ stadtebauliche Kennziffern ergeben sich im Rahmen der FNP-
Anderung:

Flachendarstellung im Geltungsbereich Wirksamer FNP 24. Anderung

Von Darstellung ausgenommen (,Weile Flache®) 7,5ha 100%

Wohnbaufldche - 0,7 ha 9,3%
Flache fiir Sport- und Spielanlagen - 3,6 ha 48,0%
Flache fir die Landwirtschaft - 3,2 ha 42,7%
Gesamtflache der 24. Anderung 7,5ha 100,0% 7,5ha 100,0%
davon Baufldchen gesamt: 0,7 ha 9,3%

Folgekosten fiir die Stadt Erfurt, die sich unmittelbar aus dem Verfahren der FNP- Ande-
rung ergeben, sind nicht zu erwarten.

Seite 16 von 16 Stand: 15.10.2015
Amt fir Stadtentwicklung und Stadtplanung



	Bekanntmachung Amtsblatt Nr. 03/2016 vom 26.02.2016 - Feststellungsbeschluss FNP-Änderung Nr. 24
	Planzeichnung FNP-Änderung Nr. 24
	Begründung FNP-Änderung Nr. 24
	Inhaltsverzeichnis
	1. Einleitung 
	1.1. Grundlagen
	1.2. Verfahren

	2. Allgemeine Begründung
	2.1. Planungsanlass und- erfordernis
	2.2. Ziele und Zwecke der Planung
	2.3. Lage und Beschreibung des Plangebietes
	Planungsumfeld
	Erschließung und technische Infrastruktur:

	2.4. Planungsalternativen
	2.5. Betroffene Inhalte des wirksamen FNP

	3. Planungsvorgaben
	3.1. Landesplanung
	Landesentwicklungprogramm Thüringen 2025

	3.2. Regionalplanung
	Regionalplan Mittelthüringen

	3.3. Kommunale Planungen
	3.3.1. Formelle Planungen
	Bebauungspläne

	3.3.2. Informelle Planungen
	Integriertes Stadtentwicklungskonzept Erfurt 2020

	3.3.3. Weitere beachtliche Planungen, Konzepte, Prognosen
	Landschaftsplan
	Landschaftsplan 1997
	Landschaftsplan „Rahmenkonzept Masterplan Grün“, Entwurf 2014

	Sektorale Entwicklungskonzeption (SEK) Wohnen 2020- Teilbereich Neubau
	Bevölkerungsprognose
	Wohnungsbedarfsprognose
	Sportstättenleitplan, Fortschreibung 2010
	Immissionsprognose



	4. Hinweise
	4.1. Denkmalschutz
	Archäologische Funde

	4.2. Altlasten
	Munitionsgefährdung
	Auffälliger Bodenaushub, Bodenverunreinigungen


	5. Inhalte der Planung
	5.1. Darstellungen
	Wohnbauflächen gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 1 BauNVO
	Flächen für Sport- und Spielanlagen gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 2 und Abs. 4 BauGB
	Flächen für die Landwirtschaft gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 9 BauGB


	6. Städtebauliche Kennziffern/ Folgekosten für die Gemeinde



<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /All

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Warning

  /CompatibilityLevel 1.5

  /CompressObjects /All

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.1000

  /ColorConversionStrategy /sRGB

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions false

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo false

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments false

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Remove

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

    /Arial-Black

    /Arial-BlackItalic

    /Arial-BoldItalicMT

    /Arial-BoldMT

    /Arial-ItalicMT

    /ArialMT

    /ArialNarrow

    /ArialNarrow-Bold

    /ArialNarrow-BoldItalic

    /ArialNarrow-Italic

    /CenturyGothic

    /CenturyGothic-Bold

    /CenturyGothic-BoldItalic

    /CenturyGothic-Italic

    /CourierNewPS-BoldItalicMT

    /CourierNewPS-BoldMT

    /CourierNewPS-ItalicMT

    /CourierNewPSMT

    /Georgia

    /Georgia-Bold

    /Georgia-BoldItalic

    /Georgia-Italic

    /Impact

    /LucidaConsole

    /Tahoma

    /Tahoma-Bold

    /TimesNewRomanMT-ExtraBold

    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT

    /TimesNewRomanPS-BoldMT

    /TimesNewRomanPS-ItalicMT

    /TimesNewRomanPSMT

    /Trebuchet-BoldItalic

    /TrebuchetMS

    /TrebuchetMS-Bold

    /TrebuchetMS-Italic

    /Verdana

    /Verdana-Bold

    /Verdana-BoldItalic

    /Verdana-Italic

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 150

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 150

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.76

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.76

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 150

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 150

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.76

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.76

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects true

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<





    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>







    /HUN <>

    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)

    /JPN <>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>





    /SKY <>



    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>



    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)

  >>

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [600 600]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice





